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ER Emma) aus dem juͤngſthin 
NON publicirten Edic allen insgemein 
2 dieſer Stadt Buͤrgern und Ei: 
wohnen kund gemachet worden / was Ge 
ſtalt dieſelbe von allem ihrem Guth und 
Vermoͤgen den halben hundeꝛſtenpfefing 
erlegen ſollen; Als wird ein jeder den Uber- 
ſchlag von dem Seinigen fleißig machen / 
auch ſo bald er von denen aus allen Ord⸗ 
nungen hiezu verordneten Perſonen auf 
gewiſſe Stelle und Ort zu erſcheinen er⸗ 
fordert wird daſelhſt ſich willig einftellen 
und auf ſein Gewiſſen und Eyd den halben 
hunderſten Pfenning abtragen. 

Wer nun gefordert wird / und in benan⸗ 
ter Zeit fein Gebühr nicht ableget / der fol 
zum andern mahl bey Straffe gefordert / 
und wenn er alsdann nicht erſcheinet / die 
Straffe exequiret und er ben doppelter poen 


efordert / auch dergeſtalt imer weiter ver⸗ 


ahren werden. Die Straffe wird nach 
Gelegenheit eines jeden Bermögen und 
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Bewandniß der Sachen von denen dazu 
deputirtenPerſonen ohne Anſehen derper⸗ 
ſon eingetrieben werden / und zwar alſo / 
daß ſelbige einfach nicht geringer als g. fl. 
und nicht höher als 30. fl. ſeyn fol. 
Es ſoll aber gedachter halbe hunderſte 
Pfenning fo wol von Perfonen der Obri- 
keit“ als Bürgern und Einwohnern der 
Rechten⸗Alten⸗ und Vor⸗Stadt / wie aud 
in der Neuſtadt Niederſtadt / Neugarten / 
Sandgrube! Petershagen und anderen 
dergleichen Oertern / die nicht mit den 
Dorffſchafften contribuiren: rem von Sol⸗ 
a de eie pet 1 fc ht 
deßgleichen von Frembden / die ſich Jahr 
aus Jahr ein allhier aufhalten denn auc) 
von Buͤrger⸗Kindern / jungen Geſellen / 
Jungfrauen / Wittwen und Wayſen / oder 
denen / die derer Geld in Verwahrung ha⸗ 
ben / und ingemein von allen und jeden er⸗ 
leget werden; fo daß auch von denenjeni⸗ 
gen / denen ſonſten einige exemtion zuge: 
GL A 2 ſtanden / 


ſtanden / der Hr. Syndicus allein derſelben / 
ſo wie vorhin / wird zugenieſſen haben / die 
Prediger aber / Secretarii, Profeffores, und 
Schulbediente werden vor dieſes mahl den 
halben hunderſten Pfenning gleich andern 
Buͤrgern / von ihrem gantzen Vermoͤgen 
abtragen: Und ſolches nicht allein von 
Baarſchafft / die jemand hier oder anders⸗ 
wo haben moͤchte / imgleichen von Erben / 
liegenden Grunden / Land⸗Guͤtern in der 
Stadt Jurisdiction, worunter auch die 
Grinde in der Schidlitz nehſt denen da⸗ 
ſelbſt ausſtehenden oder beſtaͤtigten Gel⸗ 
dern gehoͤren / gelegen / ſondern auch von 
allen mobilien, Kleinodien / Edelgeſteinen / 
Perlen / Gold / Silberwerck / allen und je: 
den Kauffmanns⸗Wagren / wie ſie Nah⸗ 
men haben moͤgen / ſie ſeyn / wo ſie wollen: 
Item von Handſchrifften / ausſtehenden ge- 

wiſſen Schulden / fo wol auſſerhalb als ine 
nerhalb der Stadt / von Pfenningzinſern/ 
Interefle- Geldern / Schiffs Parten / Bor⸗ 
| dingen / 


dingen / Kahnen / Boͤhten / Becker⸗ und 
Brauer ⸗Holtz / und dergleichen Sachen / 
fie ſeyn allhier oder anderswo: Und in ſum. 
ma von allen dem / was imermehr in priva- 
torum dominio ſeyn kan. Jedoch alſo / weil 
die utenſilia, als Kleyder / Leinen / Mullen 
Bücher / Ruͤſtungen / Bette / und Bettge⸗ 
wand / auch Zinnern / Kupfern / Meßings / 
Eyſern / und Hoͤltzern Haußgeraht / auffs 
Gewiſſen zu taxiren faſt unmoͤglich faͤllet / 
daß derjenige / welcher 15. fl davon ablegen 
will / ſolches taxirens uberhoben ſeyn moͤge / 
welcher ſich aber die 1. fl. zu geben wegert / 
der fol von allem ſolchem Haußrath / nach 
deſſen Wehrt den halben hunderſten 
Pfenning zu zahlen gehalten ſeyn. 
Schulden / die gantz ungewiß und unrichtig / in⸗ 
gleichen Schiffe / Waaren und Gelder / ſo etwa an⸗ 
derwerts angehalten ſind / und in der Eigener frey⸗ 
en diſpoſition nicht ſtehen / koͤnnen ſo lange ausge⸗ 
ſtellet bleiben / biß ſie zur Richtigkeit gelangen / da 
denn auch ohne Beendigung einer fpecial- clauful 
einen jeden ſein Gewiſſen verbinden wird / unge⸗ 
fåumt und ungefordert davon den halben hunder⸗ 
ſten Pfenning abzutragen. Die⸗ 


Diejenigen / fo alle ihre Haab und Gut nicht 
über 200. fl. zu ſeyn / auf Erfordern werden beey⸗ 
digen konnen / werden allein .g1. vom Gulden jaͤhr⸗ 
lichen Haußzinſes abtragen doͤrffen / wobey fie den 
ermahnet werden / den Zinß richtig anzugeben / wie⸗ 
drigenfals fie mit Erlegung des doppelten Zinßgro⸗ 
ſchens oder auch der Hafft werden geſtrafft werden. 

Die Erben / liegende Gruͤnde / und Land-Giifer 
in der Stadt ſurisdiction, wie auch alle Kaufmaſis⸗ 
Waaren / foll ein jeder in ſeinem Gewiſſen taxiren / 
nach dem / was fie jetzund wehrt ſeyn. Wie auch 
Perlen / Kleinodien / Gold⸗ und Silber⸗werck / je⸗ 
doch ohne das Macherlohn. 

Auch geben Fatoren und Lieger in dieſer Stadt 
den halben hunderſten Pfenning von ihren eigenen 
Waaren / Geldern / und mobilien. | 

Geiſtliche Perſonen / Moͤnche / Nonnen und 
Kloͤſter / auſſerhalb der Stadt gelegen / welche all⸗ 
hie in der Stadt Erben oder Pfenning⸗Zinſe ha⸗ 
ben / wie auch alle andere Frembbe ingemein / ſollen 
von ihren in der Stadt und dero Bothmäßigkeit 
begriffenen Erben / Grunden und Pfenning⸗Zinſern 
den halben hunderſten Pfenning geben / und zwar 
in ihrem Abweſen ſoll derſelbe Hon denen / welche 
die Erben bezogen oder Commis davon haben / ab⸗ 

‚getragen werden / wenn diefelbe von den Eigenern 
ſelbſt in Perſon nicht bewohnet werden. 
Es ſoll aber gedachter halbe hunderſte Pfeñing 
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an einem gewiſſen Ort zu Rahthaufe in Beyſeyn 
derer aus allen dreyen £ rönungen verordneten 
Perſonen von einem jeden ohne ſpecificirung der 
fummen, auf vorher geleiſteten Eyd / ohne Ab⸗ oder 
Der» Rechnung einiger bey denen Stadt⸗Caſſen 
ſtehenden verfallenen interellen, an baren / guten 
gangbaren Gelde / auffs geringſte mit Sechſern / 
abgeleget / und keinem verſtattet werden / ſolche bey 
feinem Erbe ſchreiben zu laſſen / oder durch andere 
Verſicherung und Pfand die Ablage zu verzoͤgern. 
Diejenige / welche Handlungs und anderer Ge⸗ 
fchäffte wegen nicht einheimiſch ſeyn / ſollen diefen 
halben hunderſten Pfenning bey ihrer Ruͤckkunfft 
auch ohne Erinnerung abzutragen ſchuldig ſeyn; 
die ſich aber mit Vorſatz abſentixen / ſollen fleißig 
aufgezeichnet / und / menn fie wiederkommen / mit 
der Zahlung eines gantzen hunderſten Pfennings 
beleget werden. | 
Da auch jemand betroffen oder aber uͤberwieſen 
wurde / der in ſolchem Einbringen ein Erbe / liegen⸗ 
de Gründe, fahrende Haabe / unmündiger Kinder 
Geld oder Güter wiſſentlich verſchwiege oder un⸗ 
lerſchlüge der foll als ein Untreuer und Meiney- 
diger Ehrloß gehalten / und vermoͤge der Rechte 
darumb geftraffet werden. | 
Und weil vordem bemercket worden / daß ver- 
ſchiedene Perſonen von Laͤndereyen / in der Stadt 
Jurisdiction gelegen / wie auch daſelbſt und 15 der 
| ame 


Kaͤmmerey und denen Hülff- Geldern beftåtigten 
Capitalien unterm Vorwand jetziger Gonjundtuten/ 
und daß die Zinſer und Incereften nicht allezeit rich⸗ 
tig gefallen / den hunderſten Pfenning abzutragen 
ſich geweigert / und ſolche Stücke ausgeſtellet; 
Als wird aus Schluß ſaͤmtl. Ordnungen hiemit 
maͤnniglichen kund gemachet / daß dergleichen re- 
ſervationes und Ausſtellungen nicht zugelaſſen / und 
niemanden verſtattet werden ſollen / ſondern daß / 
was gedachte Laͤndereyen betrifft / dieſelbe und die 
daſelbſt verſicherte Capitalien vor voll werden zu 
rechnen ſeyn: Was aber die bey der Kaͤmmerey 
und denen Huͤlff⸗Geldern ausſtehende Gelder an⸗ 
langet / werden fo wol die Capitalien ſelbſt / fo wie 
die lumme in denen Stadt⸗Obligationibus benañt 
iſt / als auch die von ſelbigen Capitalien biß dato 
verfallene und von denen Caſſen noch nicht ent⸗ 
richtete Intereflen vor dieſes mahl nur vor die 
Helffte zu rechnen und von ſothaner Helffte der 
halbe hunderſte Pfenning bar abzutragen ſeyn. 
Vydes⸗Formul. 
Eh ſchwere daß ich alle meine Haab 
und Guth fleißig uͤberſchlagen / und 
| von dem Wehrt deſſelben den halben hun⸗ 
| derften Pfenning / laut vorgeſchriebener 
Ordnung / richtig abtrage: So wahr ꝛcac. 
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